
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung 
 

des Gemeinderates am 16. Juni 2026 
 

im Sitzungssaal des alten Rathauses Dorfprozelten 
 

 
Anwesend waren: 1. Bürgermeisterin  Steger Elisabeth 
 
    Gemeinderäte   Arnold Frank 

Haberl Florian 
Kern Sabine 
Rödler Michael 
Steffl Albert 
Eifert Thomas 
Kettinger Sabine 
Dürr Ingo 
Huskitsch Wolfgang 
Walter Steffen 
Bohlig Michael 
 

Entschuldigt:      Seus Andreas 
               
Verwaltung:      Kiefer Sebastian 
Schriftführer:      Firmbach Kerstin 
              
Sitzungsbeginn:  19.30 Uhr 
Sitzungsende:   22.30 Uhr (Ende NÖ-Sitzung 23.10 Uhr) 
 
Pressevertreter:  Herr Rodenfels 
 
Die 1. Bürgermeisterin eröffnete die Sitzung; sie stellte fest, dass sämtliche Mitglieder des 
Gemeinderates (GR) ordnungsgemäß geladen wurden, die Mehrheit der Mitglieder des GR an-
wesend und stimmberechtigt sind und der GR somit beschlussfähig ist. 

 
Beschluss Die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 19.05.26, 

sowie der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 14.04.26 und 
12.05.26 werden vom Gemeinderat genehmigt. 

   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 

 
TOP 1: Flurneuordnung 
  Information zu Sachstand und weiterem Vorgehen 
  Bertung und Beschlussfassung 
 

Seit der erstmaligen Vorstellung des Bodenordnungsverfahrens „Flurneuordnung“, in der 
Gemeinderatssitzung vom 16.01.24, und dem Beschluss über die Beantragung dieses 
Verfahres in der darauffolgenden Sitzung am 06.02.24, wurden in der Zusammenarbeit 
zwischen dem Amt für ländliche Entwicklung (ALE) und der Gemeindeverwaltung viele 
kleine Schritte unternommen, um das Verfahren anlaufen zu lassen. 
Ziel dieser Schritte war insbesondere die Vorbereitung der Abgrenzung des Verfahrens-
gebiets der Flurneuordnung. Diese Vorschläge wurden vom Amt für ländliche 
Entwicklung, auch in Zusammenarbeit mit dem Amt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung (ADBV), weiter ausgearbeitet. 
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Herr Johannes Krüger und Frau Anja Kraus vom Amt für ländliche Entwicklung stellten 
die bisherigen Arbeiten anhand einer Präsentation vor, welche dem Gemeinderat (GR) 
zur Verfügung gestellt wird. Darin wird auf die einzelnen Planungsbiete, das 
Mainvorland, die Höhbergstraße und die Hanglage östlich von Dorfprozelten.  

 Folgende Möglichkeiten, welche erreicht werden können, wurden genannt: 
- Regelung von Wegen, Rechtsverhältnissen, Erschließung 
- Abmarkung und Vermessung 
- Flächenzusammenlegung (wo möglich) 
- Aktion „Mehr Grün“ (Förderung 90%) 
- Die Übernahme der Wege durch die Gemeinde ist erforderlich 
- Verhandlungen mit den Grundstückseigentümer durch die Projektleitung ALE 
- Ordnung im Bereich der (ehem.) Gärten „Fleckli“ 
- ein neuer Wegebau wird nicht durchgeführt 
 
Die Gesamtkosten werden auf ca. 25.000 € geschätzt, wobei bei der Gemeinde eine 
Eigenleistung von ca. 3.750 € verbleibt. 
Vorgesehen ist erneute eine Versammlung zur Information der Grundeigentümer. 
Notwendig für das Verfahren ist auch die Gründung einer Teilnehmergemeinschaft, was 
für 2027 vorgesehen ist. Dabei wird dann auch die Vorstandswahl stattfinden.  
 
GR Ingo Dürr sprach an, dass es noch mehr Fleckchen im Ortsgebiet gibt, die aber nicht 
in das aktuelle Verfahren fallen. Herr Krüger erklärte, dass dies im Rahmen einer Flurbe-
reinigung nicht zu machen ist. Hierfür müsste ein separates Verfahren begonnen 
werden. 
 
GR Wolfgang Huskitsch fragte, bis wann das Projekt abgeschlossen ist. Herr Krüger ant-
wortete, dass man mit einer Verfahrensdauer von 6 – 8 Jahren rechnen muss. Da viele 
Grundstücke über Jahre hinweg immer weiter vererbt wurden, nimmt die Erbener-
mittlung viel Zeit in Anspruch. Auch ist man für die Abmarkung der Grundstücke auf das 
Vermessungsamt angewiesen.  
 
GR Michael Bohlig sprach den Weg in Abschnitt 3 an. Dieser führt rechts und links 
zwischen den Grundstücken entlang. Herr Krüger sagte, dass der aktuelle Weg ver-
messen wird und dann mit den Grundstückseigentümern das Gespräch gesucht wird, in 
deren Grundstück der Weg fällt. Dann sollten entweder der entsprechende Grundstücks-
anteil verkauft oder die Grenze verschoben werden. Zum Schluss geht der Weg in das 
Eigentum der Gemeinde über.  
Weiter sprach GR Michael Bohlig den Weg zwischen Weinberg und Wildgehege an. 
Dieser kann ja mit einem normalen Fahrzeug nicht befahren werden. Herr Krüger sagte, 
dass der Weg so bleibt wie er ist. Er wird lediglich abgemarkt.  
Angesprochen wurde noch der Weg zum Aussichtspunkt oberhalb des Weinbergs. Auch 
dieser wird nur als Feld- und Waldweg gewidmet. Alle gewidmeten Wege können von 
der Öffentlichkeit genutzt werden.  
GR Michael Bohlig sagte, dass die Gemeinde die Verkehrssicherungspflicht hat, wenn 
die Wege in ihr Eigentum übergehen. Somit kommen Kosten und Arbeit auf den Bauhof 
zu.  
Sebastian Kiefer sagte, dass die Gemeinde bereits für viele Wege im Ortsbereich, in der 
Flur und im Wald zuständig ist. Von den betroffenen Wegen gehören auch schon viel 
Teilflächen der Gemeinde und werden bereits von ihr gepflegt. So viel mehr an Fläche 
kommt somit auf die Gemeinde nicht zu.  
GR Michael Bohlig fragte noch, ob die neu abgemarkten Wege soweit ertüchtigt werden 
müssen, damit diese mit Fahrzeugen befahren werden kann. Dieser Forderung kann von 
der Bevölkerung durchaus kommen. Herr Krüger antwortete, dass dies nicht der Fall 
sein wird. Sebastian Kiefer ergänzte, dass sich die Qualität der Wege nicht verändern 
soll. Sie sollen lediglich von Allen im derzeitigen Zustand genutzt werden können. Sollte 
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von Einzelnen der Wunsch kommen, die Wege weiter auszubauen, kann der GR immer 
noch entscheiden, ob dies auch gemacht wird.  
 
GR Michael Rödler bat darum, in der noch einzuberufenden Versammlung der Grund-
stückseigentümer klar zu kommunizieren, dass die aktuellen Wege nicht verändert 
werden. Weiter fragte er, ob schon Flurneuordnungsverfahren im Umkreis 
abgeschlossen wurden. Herr Krüher antwortete, dass er schon mehrere hundert Ver-
fahren abgeschlossen hat. In der näheren Umgebung war eines im Kahlgrund. 

 
TOP 2: Tiefbau und Baurecht 
  Vorstellung der Ausführungsplanung zur Optimierung der Wasserversorgung  
  Isolierte Befreiung für den Neubau einer Druckerhöhungsanlage für die Trinkwasserver- 
  sorgung auf Fl.-Nr. 3530/2 (Flurweg), Gemarkung Dorfprozelten 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

Nachdem Ende letzten Jahres der Auftrag für die Erstellung der Ausführungsplanung 
und die weitere Baubegleitung an das Büro Walter Ingenieure vergeben wurde, stellte 
heute Frau Ramona Rackl und Herrn Bernd Gehrig die Planung für den Bauabschnitt 1, 
also die Errichtung einer Hochzone im östlichen Bereich der Straße „An der 
Bubenklinge“ und „An der Hohl“ im Detail vor. 
 
Frau Rackl erläuterte nochmals kurz die bisherigen Arbeiten. Demnach wurde der Ist-
Zustand aufgenommen und eine Wasserbedarfsberechnung vorgenommen. Danach 
wurde eine hydraulische Rohrnetzberechnung für den Lastfall 2 (max. Stundenver-
brauch an verbrauchsreichen Tagen) und den Lastfall 3 (Löschwasserbereitstellung mit 
13,3 l/s und einem max. Stundenverbrauch an Tagen mit mittlerem Verbrauch) gemacht. 
Anhand dessen wurden die Möglichkeiten für eine Verbesserung der Druckverhältnisse 
erarbeitet.  
Das Ortsgebiet wird in eine Hochzone (Bubenklinge, An der Hohl, Rosenstraße und 
Seeäcker) und eine Tiefzone aufgeteilt.  
Im ersten Bauabschnitt soll gegenüber dem Schützenhaus eine Druckerhöhungsanlage 
gebaut werden. Im zweiten Bauabschnitt ab 2027 soll in der Gewerbestraße und der 
Sumpfstraße ein Ringschluss der Leitungen erfolgen. Weiter soll die Treppe zum Main 
an der Löschwasseranfahrt ertüchtigt werden.  
 
2. Bgm. Albert Steffl fragte, wann mit dem Bau begonnen wird. Herr Gehrig antwortete, 
dass die Ausschreibung jetzt erfolgen und die Maßnahme noch in diesem Jahr 
abgeschlossen werden soll. Er rechnet mit einer Bauzeit von 8 Wochen und Kosten von 
150.000 – 160.000 €. 
 
GR Michael Bohlig fragte nach der Baumaßnahme für die Treppe. Sebastian Kiefer 
antwortete, dass dies in 2027 verwirklicht werden soll. Dabei wird die Treppe umgebaut. 
Es werden zwei Treppen errichtet. In deren Mitte wird eine Rampe angebracht um eine 
Pumpe leichter Richtung Main transportieren zu können. 
Weiter fragte er nach dem Druck für die Tiefzone. Dieser bleibt so wie er ist und wird 
weiterhin vom Hochbehälter aus versorgt, erklärte Frau Rackl. Die beiden Systeme 
werden deswegen getrennt. 
GR Michael Bohlig erkundigte sich nach Stichleitungen im restlichen Ortsgebiet. Herr 
Gehrig antwortete, dass es welche gibt. Es wurde auch geprüft, ob man diese Stich-
leitungen zu Ringleitungen verbinden kann. Dies ist aber anhand der Topographie leider 
nicht möglich. 
Weiter fragte er, was passiert wenn die Pumpe der Druckerhöhung ausfällt. Herr Gehrig 
sagte, dass dafür ein Bypass eingeplant ist. Man hat somit weiterhin Wasser, allerdings 
wieder mit dem Wasserdruck von vorher. 
Als letztes fragte GR Michael Bohlig um wieviel sich der Druck erhöht. Ihm wurde ge-
antwortet, dass dieser zwischen 1,5 und 2 bar steigt und dann bei ca. 3 bar liegen solle. 
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Eine Steigerung des Wasserdrucks kann aber schrittweise erfolgen und somit reguliert 
werden.  
 
GR Ingo Dürr erkundigte sich nach einem Systemplan. Herr Gehrig sagte, dass dies 
eine bewährte Anlage ist, welche sie schon öfters gebaut haben. Eine Ausführungs-
planung erfolgt noch, die dann der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden kann.  
 
GR Michael Bohlig fragte, ob der Baum am Schützenhaus stehen bleibt. Dies wurde 
bejaht. 
 
Beschluss Die Baumaßnahme zur Optimierung der Wasserversorgung – BA 1 soll 

auf Grundlage der heute präsentierten Pläne ausgeschrieben werden. 
   
 Abstimmungsergebnis:    11 : 0     für die Annahme 
GR Sabine Kettinger war bei der Abstimmung nicht im Saal. 
 
 
Lt. Art. 49 der GO darf Herr GR Frank Arnold wegen persönlicher Beteiligung nicht an 
der Beratung und Abstimmung dieses Teils des aktuellen TOP und setzt sich zu den 
Zuhörern.  
 
Entsprechend der gerade vorgestellten Planungen soll das Gebäude der Drucker-
höhungsanlage im Bereich des Parkplatzes am Schützenhaus auf einer Grünfläche 
errichtet werden. Hierfür ist aus den folgenden Gründen ein Antrag vom Ingenieurbüro 
Walther und Partner aus Tauberbischofsheim gefertigt worden. 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereichs des  Bebauungsplans 
„Hessengraben“ und hält nach den Angaben der Vorlage die Festsetzungen nicht 
vollständig ein. 
Die zu errichtende Anlage mit einer geringen Größe von unter 75 m³ ist somit 
verfahrensfrei, also ohne Bauantrag, zu errichten.  
 
Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Miltenberg kann von den Festsetzungen der 
öffentlichen Grünfläche eine Befreiung erteilt werden, weil Gründe des Wohls der 
Allgemeinheit diese Befreiung erfordern (§31 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 
Ebenfalls nach Rücksprache mit dem Sachgebiet Naturschutz sind als Ausgleich für den 
Verlust der Grünfläche zwei Sträucher/Büsche anzupflanzen. 
Ebenso sind Befreiungen von den Festsetzungen bezüglich der Dachform als Pultdach 
und der Dachneigung von 10 Grad statt des geforderten Flach- oder Satteldaches von 
30 – 42 Grad nötig. 
 
 Präsentation der Planunterlagen 
 
Die Nachbarbeteiligung wurde bisher nicht durchgeführt, da der Beschluss des 
vorangegangenen Abschnitts dieses Tagesordnungspunkts abgewartet werden sollte. 
 
GR Sabine Kettinger fragte nach dem Lärmpegel, da in unmittelbarer Nähe Wohnhäuser  
stehen. Die erste Bürgermeisterin antwortete, es ist geplant, dass sich der Lärm im 
Rahmen des Zulässigen befindet. Sebastian Kiefer wird sich hier nochmals erkundigen. 
 
GR Michael Rödler fragte nach dem Baumaterial. Dies ist anhand der vorliegenden 
Pläne nicht ersichtlich. 
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Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten erteilt für die Errichtung einer 

Druckerhöhungsanlage für die Trinkwasserversorgung der Gemeinde 
Dorfprozelten auf dem Grundstück Fl.nr. 3530/2 (Flurweg), Gemarkung 
Dorfprozelten, gemäß der gerade präsentierten Planung eine Isolierte 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Hessengraben“ 
hinsichtlich  

                            - der öffentlichen Grünfläche und  
                            - der geänderten Dachform als Pultdach sowie der   
                            - Dachneigung von 10 Grad. 
   
 Abstimmungsergebnis:    11 : 0     für die Annahme 
 
GR Frank Arnold kommt wieder an den Beratungstisch. 

 
TOP 3: Straßenbeleuchtung 
  Austausch defekter Masten im Ortsgebiet und Wiederherstellung der Beleuchtung in der 
  Industriestraße  
  Beratung und Beschlussfassung 
 

Bereits in den Ratssitzungen vom 27.01., 10.02. und 19.05.26 war die Straßenbe-
leuchtung im Hinblick der beiden genannten Themen Anlass zur Diskussion. 
Auf Grund der vom Bayernwerk aufgerufenen Angebotssummen und der Haushaltslage 
wurden aus dem Rat verschiedene Vorschläge gemacht und die vorgeschlagenen 
Maßnahmen hinterfragt, um Alternativen zu finden und Kosten einzusparen bzw. einen 
Mehrwert für die Gemeinde zu schaffen. 
Vorgeschlagen und hinterfragt wurden unter anderem: 

 Unterschiedliche Oberflächenversieglung in der Industriestraße 
 Ursache für die vielen Störungen am Erdkabel Industriestraße 
 Verlegung des Kabels der Leuchtstellen in einem Leerrohr 
 Verlegung eines zusätzlichen Leerrohrs in der Industriestraße 
 Alumasten als Ersatz für die bisherigen Betonpeitschen 
 Nutzung von Solarleuchten als Ersatz für die bestehenden Netzbetriebenen Leuchten 
 Wahrscheinlichkeit ähnlicher Störungen der Erdkabel im restlichen Ortsgebiet 

 
Die uns unterbreiteten Angebote vom Bayernwerk wurden kurz vorgestellt: 
1. Angebot – 82.996,03 € netto (98.765,27 € brutto) 
Dieses Pauschalangebot beinhaltet auf 515 m Länge Gehweg: 

- den Tiefbau (Erdaushub und Wiederverfüllen) 
- die Einlage des Kabels ohne Schutzrohr und das 
- Entsorgen des aufgebrochenen Asphaltes sowie das 
- Aufbringen der neuen Asphaltschicht  

 
Bei den zwei nachfolgenden ausführlichen Angeboten, handelt es sich um die Splittung 
eines Gesamtangebotes, bei welchem die Tiefbaukosten aufgeteilt wurden in 1/3 für die 
Straßenbeleuchtung und 2/3 für das Leerrohr und den Pflastereinbau wurden, hier 
wurden 566 laufende Meter Gehweg angesetzt.  
2. Angebot – 40.657,76 € netto (48.382,73 € brutto) + 
Erneuerung des Straßenbeleuchtungskabel (inkl. Tiefbau). 
3. Angebot – 132.113,95 € netto (157.215,60 € brutto) 
Verlegung Leerrohr und Pflasterarbeiten Gehweg (inkl. Tiefbau) 
Gesamtbetrag: 172.771,71 € netto (205.598,33 € brutto) 
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Sollte die Gemeinde den Tiefbau eigenständig vergeben – also Aufnahme und 
Entsorgung des Asphalts sowie sämtliche Pflasterarbeiten selbst ausführen – reduzieren 
sich die Kosten seitens Bayernwerk wie folgt: 

 Verlegung des Leerrohres: ca. 25.000 € netto 
 Kabelerneuerung Straßenbeleuchtung: ca. 21.000 € netto 

 
4. Angebot – Solarleuchten 
Dieses Angebot steht noch seitens Bayernwerk aus. 
 
Unabhängig hiervon hat sich kürzlich die Vodafone GmbH bei der Gemeinde gemeldet. 
Von deren Seite wurde angezeigt, dass ein Funkmast auf dem Höhberg neu mit Glas-
faser angeschlossen werden soll. Dabei wird aufgrund der Nähe zur Bahnlinie beab-
sichtigt die Verlegung südlich der Industriestraße im Spülbohrverfahren durchzuführen.  
Um möglichst eine Kostenersparnis herbeizuführen wurde ein Kontakt zwischen dem 
Planungsbüro der Vodafone und dem Bayernwerk hergestellt. Um diese Ersparnis zu 
erzielen, müsste die Straßenbeleuchtung ebenfalls nach südlich der Straße verlegt 
werden.  
Zusätzlich wären preisliche Absprachen nötig. Da die Baumaßnahme von Vodafone 
derzeit bereits in zeitlichem Verzug ist, wird die gemeinsame Verlegung nach Ansicht 
des Planungsbüros der Vodafone nur schwer umzusetzen sein. 
Nach dem Telefonat mit dem Planungsbüro von Vodafon am 12.06.2026 wurde mitge-
teilt, dass sich Vodafon mit 25 €/m netto (29,75 € brutto) finanziell am offenen Tiefbau 
beteiligen würden, sollten Bayernwerk und Vodafon eine gemeinsame Lösung und einen 
gemeinsamen Termin finden.  
Das wäre dann eine Gesamtbeteiligung von Vodafon für 566 m Tiefbaustrecke im 
südlichen Bereich von ca. 16.838,50 € brutto. 
Zwischenzeitlich wurde vor etwa einem Monat der betroffene Abschnitt der Straßen-
beleuchtung in der Industriestraße abgestellt, was eine mittelbare Gefährdung des 
Straßenverkehrs darstellt. Die Mängel an den 15 Straßenbeleuchtungsmasten stellen 
eine unmittelbare Gefährdung sämtlicher Passanten dar. 
Aus diesem Grund ist man gezwungen diese Mängel möglichst kurzfristig anzugehen. 
Um trotzdem eine informierte Entscheidung zu ermöglichen, wurden Herrn Markus 
Hörner und Herrn Volkan Güveloglu vom Bayernwerk eingeladen, die die beiden 
Maßnahmen betreuen und diese nochmals vorstellen und für Fragen zur Verfügung 
stehen. 
 
GR Michael Bohlig fragte nach, wo die einzelnen Fehler sind und wie diese behoben 
werden. Herr Hörner antwortete, wenn der Leuchtenkopf noch in Ordnung ist, wird 
dieser wieder verwendet und nur der Mast getauscht. 
 
GR Wolfgang Husktisch fragte, ob im Bereich des Mainvorlandes nicht zwei Lampen 
entfallen können. Herr Hörner antwortete, dass dies nicht vom Bayerwerk festgelegt 
wird. Sie machen eine Lichtberechnung, daraus ergibt sich dann ob evtl. Lampen 
wegfallen können. 
 
2. Bgm. Albert Steffl schlug vor, ob evtl. alle Betonmasten getauscht werden können. 
Herr Hörner antwortete, dass die Ortsinspektion schon geschehen ist. Alle anderen 
Betonmasten sind noch in Ordnung.  
 
GR Ingo Dürr fragte, ob man nicht jedes Jahr zwei Betonmasten tauschen kann, damit 
nicht nach einer Inspektion viele getauscht werden müssen. Herr Hörner antwortete, 
dass manche Masten durchaus noch 20 Jahre halten können. 
 
GR Michael Bohlig sagte, dass Alumasten anfälliger sind, wenn Salz gestreut wird. 
Weiter fragte er, ob Bayernwerk Erfahrung mit unterschiedlichen Lichttönen hat. Man 



-7- Niederschrift der öffentlichen GR-Sitzung vom 16. Juni 2026 
 

kann außerhalb vom Ort einen anderen Lichtton nutzen wie innerorts um die Insekten 
draußen zu halten.  
 
GR Thomas Eifert sagte, dass die Masten getauscht werden müssen, von denen eine 
Gefährdung ausgeht. Wenn aber nur ein Teil des Mastes nicht zugänglich ist, muss 
dieser doch nicht getauscht werden. Hier sollten nur Maßnahmen ergriffen werden, um 
die Zugänglichkeit wieder herzustellen. Herr Hörner antwortete, dass einige dieser be-
troffenen Masten auf Privatgrund stehen und man in diesem Zusammenhang diese auf 
öffentlichen Grund verlegen könnte. 
 
Herr Hörner erläuterte den Zustand in der Industriestraße. In letzter Zeit wurden bereits 
viele Kabelschäden behoben. Das Kabel wurde in den 60er Jahren verlegt und ist 
inzwischen so stark geschädigt, dass Reparaturen nicht mehr zu leisten sind. Daher 
kann keine zuverlässige Funktion für die Beleuchtung garantiert werden und mehrere 
Lampen wurden abgeschaltet.  
Daraufhin stellte er die unterschiedlichen Varianten für den Kabeltausch vor. 
Variante 1: Nur Kabeltausch 
 Baukosten: 94.149,18 € brutto.  
 Vorteil: geringe Baukosten und schneller Umsetzungszeitraum 
 Nachteil: Gehwegoberfläche bleibt in schlechtem Zustand 
             die alten Masten bleiben stehen und müssen evtl. später ersetzt  
   werden 
Variante 2: Kabel- und Mastwechsel 
 Baukosten: 113.921,81 € brutto 
 Vorteil: deutlich höhere Betriebssicherheit 
          Vermeidung zukünftiger Probleme mit alten Master 
 Nachteil: höhere Kosten als Variante 1 
Variante 3: Kabeltausch + kompletter Gehwegausbau 
 Baukosten: 209.636,89 € brutto 
 Vorteil: nachhaltige Lösung für Beleuchtung und Gehweg 
          Aufwertung des Straßenbildes 
 Nachteil: Hoher Investitionsaufwand 
             Mastwechsel in absehbarer Zeit erforderlich 
Variante 4: Kabel- und Mastwechsel + Gehwegsanierung 
 Baukosten: 229.297,41 € brutto 
Variante 5: Kabelwechsel ohne Tiefbau 
  Baukosten: 13.256,11 € brutto 
  Vorteil: Flexibilität bei der Vergabe des Tiefbaus  
                  Möglichkeit der Kostenreduzierung durch evtl. günstigen Anbieter 
  Nachteil: Abstimmungsaufwand zwischen den Gewerken 
                 Organisation durch Gemeinde, vermehrter Zeitaufwand 
Variante 6: Kabelwechsel ohne Tiefbau + Mastwechsel 
 Baukosten: 36.672,07 € brutto 
 
GR Michael Bohlig fragte, wer für Bayernwerk die Tiefbauarbeiten macht. Herr Hörner 
antwortete, dass mit der Firma FBG ein Rahmenvertrag besteht. Diese bekommt von 
Bayernwerk einen entsprechenden Ausbauplan. 
 
2. Bgm. Albert Steffl spricht sich für Variante 2 aus. Weiter fragte er, ob die Masten 
näher an die Bahn gerückt werden können.  
Sebastian Kiefer fragte, ob es dann Probleme mit der Bahn geben könnte. Dies wurde 
verneint. 
  
GR Michael Bohlig fragte, ob es einen Plan gibt, der alle aktuell dort verlegten Kabel und 
Leitungen aufzeigt. Die erste Bürgermeisterin antwortete, dass vor jeder Baumaßnahme 
Kabeleinweisungen eingeholt werden und darin alle verlegten Kabel eingezeichnet sind. 
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Weiter regte GR Michael Bohlig an, ob nicht auch andere Kabelbetreiber ihre Kabel 
erneuern könnten. 
  
GR Steffen Walter fragte, ob die Ausleuchtung für die andere Straßenseite ausreicht, 
wenn das Kabel mainseitig eingebaut wird. Herr Hörner antwortete, dass aktuell die 
andere Straßenseite ja auch mitbeleuchtet wird.  
 
Erneuerung Straßenbeleuchtungskabel (inkl. Tiefbau) 
 
Beschluss Das neue Straßenbeleuchtungskabel wird wieder bahnseitig verlegt. 
   
 Abstimmungsergebnis:    8 : 4     für die Annahme 
 
Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten erteilt zum Angebot vom Bayernwerk Netz 

GmbH, Lilienthalstr. 7 in 93049 Regensburg, wie vorgestellt, in Bezug auf 
die Erneuerung des Straßenbeleuchtungskabels in der Industriestraße in 
Dorfprozelten zum Angebotspreis von 95.732,61 € netto, das 
gemeindliche Einvernehmen. 

   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 
 
15 Masten im Ortsgebiet 
 
Für den Austausch der Masten können entweder Alumasten, Kosten 52.395,28 € netto 
bei einer Lebensdauer von 55-60 Jahren, oder Stahlmasten, Kosten ca. 45.000 € bei der 
Lebensdauer von 65 – 70 Jahren gewählt werden.  
 
Gezeigt wurden anschließend ein paar Beispiele von Masten, bei denen Abplatzungen 
und Risse vorliegen, und welche, bei denen der Zugang zu den Schaltkästen nicht 
möglich ist.  
 
GR Thomas Eifert und GR Michael Rödler baten darum, ob die Masten getauscht 
werden müssen, wo lediglich die Zugänglichkeit wieder hergestellt werden muss.  
Auch GR Florian Haberl sagte, wo der Mast nur eingewachsen ist muss kein Austausch 
erfolgen.  
 
Festgehalten wurde, dass die Masten getauscht werden, von denen eine Gefahr aus-
geht. Bei den fünf Masten im Mainvorland wird geprüft, ob alle benötigt werden oder 
man nicht welche weglassen kann. Welche Masten oder Arbeiten nicht benötigt werden, 
werden aus dem Angebotspreis herausgerechnet. 
 
Beschluss Für die neuen Straßenlampen sollen Alumasten verwendet werden. 
   
 Abstimmungsergebnis:    6 : 6     somit abgelehnt 
 
Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten vergibt den Auftrag für die Ertüchtigung der 

Straßenbeleuchtungsanlage in Dorfprozelten auf Grundlage des 
Angebots, wie heute vorgestellt, an die Bayernwerk Netz GmbH, 
Lilienthalstraße 7 in Regensburg, nach Aufwand und weiteren 
Absprachen. Die Ausführung soll in Stahlmasten erfolgen. 

   
 Abstimmungsergebnis:   12 : 0     für die Annahme 
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TOP 4: Bericht der Bürgermeisterin 
 

Gemeinderatsseminar 
Am Samstag, 19. September 2026 findet von 9 Uhr bis ca. 15.30 über die Hans-Seidel-
Stiftung ein Seminar für alle Gemeinderäte aus den Südspessartgemeinden im 
Sternsaal in Dorfprozelten statt. 
 
Motorradcorso 
Fellowsride – mit offenem Visier für mentale Gesundheit“ am 20.06.2026 – vormittags 
durch Dorfprozelten (ca.200 Motorradfahrer m. Polizeibegleitung). 
 
Dankeschön 
Die Bürgermeisterin dankte dem 2. Bgm. Albert Steffl für die Vertretung während der 
Pfingstferien. 
 
Sie dankte Florian Haberl und Rainer Hörst, die den Dorfplatz für Fronleichnam sehr 
schön hergerichtet hatten. 
 
Sie dankte der Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg für die großzügige Spende in Höhe 
von 500 € für das Projekt „Kraftquellen“ (Initiatorin = Ruth Heim). 

 
TOP 5: Arbeitskreis Jugend 
  Bestellung der Vorsitzenden und weiterer Mitglieder 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

In der konstituierenden Sitzung vom 12.05.26 wurden die drei bestehenden Arbeits-
kreise bestätigt. Während der Arbeitskreis Bau & Umwelt vollständig besetzt ist, verblieb 
man hinsichtlich des Arbeitskreises Jugend und des Arbeitskreises Senioren so, dass 
man sich erst zu einem Treffen Interessierter zusammenfinden und zusätzlich im Amts- 
und Mitteilungsblatt Südspessart einen Aufruf zur Mitarbeit abdrucken wollte. 
Hinsichtlich des Arbeitskreises Jugend ist dies zwischenzeitlich erfolgt. 
Zusätzlich zu den Gemeinderäten Sabine Kettinger, Sabine Kern Ingo Dürr und Florian 
Haberl wurde in der konstituierenden Sitzung Herr Sven Birkholz benannt. 
Zwischenzeitlich haben sich außerdem Angela Brand, Katja Huskitsch, Christine 
Klappenberger, Nicole Krebs, Sophie Lotzow und Carmen Pfeifer gemeldet, die gern im 
Arbeitskreis mitarbeiten möchten. Darüber hinaus nimmt Nicole Scholl, als Leiterin 
unseres Jugendtreffs, regelmäßig an den Arbeitskreissitzungen teil. 
Außerdem haben sich Sabine Kettinger und Sabine Kern, die bereits in der letzten 
Amtsperiode den Vorsitz bzw. stellvertretenden Vorsitz innehatten, bereit erklärt diese 
Funktion weiter auszuüben. Grundsätzlich ist es so, dass die Mitglieder der jeweiligen 
Arbeitskreise intern den Vorsitz bestimmen, wobei bisher eine Bestätigung durch den 
Gemeinderat vorbehalten war. Eine Bestellung zum/r Vorsitzenden wäre allerdings auch 
durch den Gemeinderat möglich.  
Die erste Bürgermeisterin freute sich, dass beide ihr Engagement fortsetzen wollen, da 
unter deren Führung der AK Jugend aufgeblüht ist. 
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Beschluss Zusätzlich zu den Personen, die in der Sitzung vom 12.05.26 als 
Mitglieder des Arbeitskreises „Jugend“ benannt wurden, werden die 
folgende Personen berufen: 

 1. Angela Brand 
 2. Katja Huskitsch 
 3. Christine Klappenberger 
 4. Nicole Krebs 
 5. Sophie Lotzow 
 6. Carmen Pfeifer 
 Den Vorsitz führt Gemeinderätin Sabine Kettinger und im Falle ihrer 

Verhinderung Gemeinderätin Sabine Kern. 
 Die Vorsitzende begleitet in Personalunion das Amt der 

Jugendbeauftragten. 
   
 Abstimmungsergebnis:    12 : 0     für die Annahme 
 

TOP 6: Medizinische Versorgung 
  Weitere Unterstützung des Bürgerspital Wertheim 
  Beratung und Beschlussfassung 
 

In der GR-Sitzung vom 3. Juni 2025 wurde beschlossen den Förderverein Bürgerspital 
Wertheim e.V. mit 9.303 € zu unterstützen. Damit wurde der Bitte der Stadt Wertheim 
entsprochen, die händeringend Unterstützung zum Erhalt des Klinikums sucht 
Die Unterstützung von Seiten der Bundesländer bzw. Landkreise lies leider sehr zu 
wünschen übrig. Von den 21 Städten und Gemeinden, von denen 2024 Patientin nach 
Wertheim gebracht wurden, haben sich in 2025 leider nur 11 mit Spenden am Erhalt der 
Klinik beteiligt. Erfreulicherweise haben sich jedoch viele Privatpersonen und Firmen 
gefunden, die diese Finanzierungslücke aufgefangen haben. 
 
Ende Februar diesen Jahres fand eine Videokonferenz statt, in der die derzeitige 
finanzielle Lage und die allgemeine Entwicklung des Bürgerspitals vorgestellt wurde. So 
hatte man Anfang 2025 noch kalkuliert, dass eine Spende der Gemeinde Dorfprozelten 
von 11.080 € wünschenswert wäre. Durch die Fortschreibung der Patientenzahlen und 
Berücksichtigung der veränderten Einwohnerzahlen wird nunmehr nur noch eine Spende 
von 10.124,29 € erbeten. 
 
Im diesjährigen Haushalt ist bereits ein Ansatz von 10.000 € enthalten. Sollte man der 
Bitte der Stadt Wertheim entsprechen, würde es sich in diesem Jahr also nicht mehr um 
eine außerplanmäßige, sondern nur noch um eine überplanmäßige Ausgabe von knapp 
125 € handeln. Dieser Betrag wäre ohne weiteres auszugleichen. 
 
Die Bürgermeisterin ist der Ansicht, dass sich die Gemeinde diesen geringfügigen Mehr-
betrag und auch die Spende in ihrer Gesamtheit in jedem Fall leisten sollten. Auch wenn 
es sich bei der medizinischen Versorgung nicht um eine Pflichtaufgabe der Gemeinden 
handelt, ist sie dafür, den momentan eher geringen haushaltsrechtlichen Spielraum 
dahingehend ausnutzen, um in die Gesundheit von uns allen zu investieren. 
 
GR Thomas Eifert fragte, ob es eine Aufstellung gibt, welche Gemeinde sich an den 
Kosten beteiligt hat. Die Bürgermeisterin antwortete, dass es diese gibt, aber vertraulich 
behandelt werden soll.  
 
GR Ingo Dürr ist für die Spende, fragte aber, wie es in der Zukunft weitergeht. Die 
Bürgermeisterin antwortete, dass die Gemeinde nicht verpflichtet ist, eine Spende zu 
leisten.  
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Weiter fragte er, ob es andere Möglichkeiten gibt, das Krankenhaus zu sichern. Die 
Bürgermeisterin gab daraufhin einen kurzen Überblick über den politischen Werdegang 
zum jetzigen Bürgerspital. 
Sebastian Kiefer ergänzte, dass Krankenhäuser dem Aufgabengebiet von Landkreisen 
und dem Staat zugeordnet ist, nicht den Städten und Gemeinden. 
 
Beschluss Die Gemeinde Dorfprozelten unterstützt den Förderverein Bürgerspital 

Wertheim e.V. im Jahr 2026 mit einem Betrag mit 10.124,29 €. 
 Die überplanmäßige Ausgabe wird vom Gemeinderat genehmigt. 
   
 Abstimmungsergebnis:   12 : 0     für die Annahme 
 
Wie bereits im vergangenen Jahr wies sie darauf hin, dass Einzelpersonen, Eheleute 
und Unternehmen Mitglied im Förderverein Bürgerspital Wertheim werden können. Das 
haben wie gesagt bereits Viele getan, doch in einer Situation, in der jeder Cent Leben 
retten kann, ist es die Überlegung jedes Jahr aufs Neue wert!  
Weitere Informationen können alle Interessierten auf der Homepage der Stadt Wertheim 
finden. 
 

TOP 7: Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 
Die Gemeinde Dorfprozelten vergibt den Auftrag für die Unterhaltsreinigung für die KiTa 
in der Schulstraße 2b für die nächsten 2 Jahre auf der Grundlage des Submissions-
ergebnisses vom 11.05.2026 an die ISK Industrie Service Kempf, Zwingeräcker 5, 
97903 Collenberg, zum jährlichen Angebotspreis von 21.233,90 € inkl. MwSt. 
 
Die Bürgermeisterin wird beauftragt, einen Mietvertrag mit Herrn Felix Teichmann, für 
das Erd- und das Kellergeschoss der Alte RaiBa in der Hauptstraße 74, zu schließen. 
(…) 
Der Mietvertag soll auf fünf Jahre ausgestellt werden; danach verlängert sich der 
Mietvertrag automatisch um 1 Jahr, wenn dieser nicht 6 Monate vor Ablauf der Mietzeit 
gekündigt wird. 
Laufzeit und Mietzins sollen erstmalig nach fünf Jahren und mit einem Vorlauf von sechs 
Monaten angepasst werden können. 
 
Die 5 Parkflächen hinter der Alten RaiBa werden aus dem Parkraumkonzept 
herausgenommen. 
 
 
 
 
 
 
………………………………   ………………………………… 
Elisabeth Steger    Kerstin Firmbach 
1. Bürgermeisterin    Schriftführerin 
 

 


